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Donnerstag den 5 December 1889

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,25 pro Quartal Jnſertions Preis pro H geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

Zweig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 43
und in ſämmtlichen Filialen

für Halle und den
Telephon No 312

Saalkreis

S 500 Abonnenten

er
Für die Redaktion verantwortlich

Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
m 7 vüÜww2w

Verbreitn ngsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlaublingen Vennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt VBruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Anh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Dommnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Reideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

s woDer europäiſche 3ukunftskrieg
Halle 4 December

Das große Friedensfeſt der Pariſer Weltausſtellung
iſt zu Ende gegangen ohne die von Vielen erwartete Apotheoſe
eines Beſuchs des ruſſiſchen Thronfolgers in der franzöſiſchen
Hauptſtadt und die wieder in recht beſtimmter Faſſung auftauchen
den Gerüchte über die bevorſtehende Verlobung des Letzteren
mit der preußiſchen Prinzeſſin Margarethe haben zum
Mindeſten darin eine gewiſſe Begründung daß ſie eine entſchie
dene Aenderung der allgemeinen Lage beleuchten Der Zar hat
kürzlich bei einem feſtlichen militäriſchen Anlaſſe geäußert er habe
keinen innigeren Wunſch als daß Rußland vom Unheil eines
Krieges verſchont bleibe von Berlin aus wurden wir verſichert
daß der Friede heute beſſere Bürgſchaften habe als jemals und
die rumäniſche Thronrede die vor wenigen Tagen zu uns gelangt
iſt beſtätigt wie zuvor noch die Thronrede König Humbert s den
Erfolg der einmüthigen Bemühungen der Mächte um Aufrecht
erhaltung des Friedeus

So ſind denn die unverbeſſerlichen panſlaviſtiſchen Hetzer in
ihren Erörterungen über den ihnen an s Herz gewachſenen euro
päiſchen Zukunftskrieg merklich kleinlauter geworden Jndem ſich
das Kattkoſf ſche Blatt ſoeben wieder mit dieſer ſeiner Lieblings
frage beſchäftigt muß es zunächſt für zweifellos erklären daß
Rußland bei ſeinem Zuſammenſtoß mit dem Friedensbunde
ſeine Grenzen gegen das Schwarze Meer und gegen Aſien nicht
entblößen könnte Nie und unter keiner Bedingung könnte Ruß
land ſeine in Turkeſtan Transkaſpien und Transkaukaſien ſtehen
den Truppen nach dem Weſten ſchicken Jndeß meint die

Moskowskija Wiedomoſti genügen die dort befindlichen Truppen
vollkommen um die Türkei und Perſien zu paralyſiren Jn Trans
kaukaſien und Transkaſpien habe Rußland ſolche Stellungen inne
daß Perſien oder die Türkei nicht einmal wagen werden an
Offenſivoperationen zu denken noch weniger werde Rumänien
wagen an Offenſivoperationen zu denken da es im Falle einer
Niederlage Alles verlieren könnte Nur in einem Falle könnten
Perſien die Türkei und Rumänien in dem Kriege des Drei
bundes als deſſen Bundesgenoſſen von Bedeutung ſein das wäre
dann wenn Rußland den Feldzug in der Hauptfront verlieren
würde aber gerade in dieſem Falle wäre ihre Mitwirkung dem
Dreibunde nicht erwünſcht es liegt nicht im Intereſſe deſſelben
deren Erſtarken zu fördern 2 Möge der Ausgang der Ereig
niſſe auf der weſtlichen Front aber welcher immer ſein im Oſten
könne Rußland ſtets die bedrohende Stellung der Begleiter des
Dreibundes brechen Unſere Baſis in den Tekin ſchen Ländern

iſt derart daß Perſien früher aufhören kann zu beſtehen bevor
wir an der Weichſel die Entſcheidungsſchlacht geliefert haben 7
Wird dann die Türkei wagen ſich zu rühren

Moskowskija Wiedomoſti giebt zun daß Rußland um ſeine
öſtlichen Grenzen beſorgt ſein müſſe es brauche aber dafür auch
nicht einen Soldaten zur Erhaltung der Ordnung und Ruhe in
ſeinem Jnnern während Oeſterreich Ungarn nicht alle ſeine
Truppen in s Feld ſchicken könnte und Deutſchland mehr als die
Hälfte ſeiner Militärkräfte im Weſten in Elſaß Lothringen laſſen
müßte Man werde ſagen datfz die weſtliche Front Deutſchlands
von den Jtalienern gedeckt ſei Das ſei aber keine dauerhafte
Deckung denn die inneren Verhältniſſe könnten die Italiener
zwingen der werkthätigen Theilnahme an dem Konflikte Deutſch
lands mit Frankreich zu entſagen

Rußland hat jedenfalls ſagt Moskowskija Wiedomoſti nie
den Krieg geſucht es ift von aufrichtiger Friedensliebe erfüllt es
hat aber Bedürfniſſe hat unerläßliche hiſtoriſche Aufgaben von
denen es nicht zurücktreten kann und kraft eben deſſen wird es
ſo ſagen Viele früher oder ſpäter mit Oeſterreich und Deutſch
land zuſammenſtoßen müſſen Eine irrthümliche Berechnung
Früher oder ſpäter werden Oeſterreich und Deutſchland auch ohne
Kampf alle Forderungen Rußlands gewähren müſſen Der Friedens
bund wurde nur zu dem Zwecke erfunden um die eigene Schwäche
zu verdecken und die Zeit der Zugeſtändniſſe in die Ferne zu
rücken

Wie unſere Leſer ſehen ſtellt ſogar das ſonſt ſo kriegsluſtige
und großſprecheriſche Moskauer Blatt Rußlands Sache auf den
Frieden und es hofft Alles von der künftigen Zeit Aber Zeit
gewonnen iſt Alles gewonnen wenigſtens für den Frieden Und
in dieſer Beziehung darf man namentlich auch die Hoffnung aus
ſprechen die Zeit bringe auch den Franzoſen Rath und heile ſie
von den überſpannten Hoffnungen die ſie nun ſchon ſo lauge auf
den europäiſchen Zukunfts Krieg beziehungsweiſe auf das famoſe
franzöſiſch ruſſiſche Kriegs Bündniß ſetzten Es werden ja wohl
in Frankreich mit der Zeit mehr und mehr Stimmen ſich hervor
wagen die den vor Kurzem von dem Artillerie Hauptmann Paul
Morin in der von uns ſchon mehrfach angezogenen Schrift
Franzoſen und Ruſſen gegenüber dem Dreibund entwickelten

Anſchauungen beipflichten Herr Morin bekämpft hier muthig die
Träume von Haß und Zwietracht deren Erfüllung nur hundert
tauſende von Familie in die Sklaverei des Elends ſtürzen würde
Er ſpricht es unverhohlen ans daß Rußlands Kräfte an ſeiner
Weſtgrenze dem vereinten Angriffe der Deutſchen und Oeſterreicher
nicht zu widerſtehen vermöchten und er zerſtört mit unerbittlicher
Schärfe die Legende von der überlegenen Ausdauer und Helden
haftigkeit des ruſſiſchen Soldaten und von der Leiſtungsfähigkeit
der ruſſiſchen Reiterei Jundem er die Schaffung des Dreibundes
ſodann als einen ungeheuren Erfolg für Deutſchland anerkennt
inſofern dadurch die franzöſiſchen Wünſche nach dem Rhein zur
Ohnmacht verurtheilt die ſlaviſchen Anſprüche auf die Donau zu
rückgedämmt werden ſpricht er unumwunden aus daß jetzt der
Frieden geradezu eine Lebensbedingung für Rußland und Frank
reich ſei Noch mehr er räth ſeinen Landsleuten die Verbündung
mit Rußland aufzugeben und ſich lieber um die Sympathien der
europäiſchen Kulturvölker zu bewerben Denn ſagt er das pan
ſlaviſtiſche Rußland denkt nur an Eroberungen Krieg iſt der feſte
Glaube der Slaven der Deutſche dagegen iſt anders veranlagt
er will nur bewahren was er erworben er iſt ſomit eine geringere
Gefahr für den Nachbar als der Ruſſe

Nachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

10 Nachdruck verbotenJch verſichere daß ich ſo gut wie ich vermag bei den
Kindern die Mutterſtelle vertrete nahm Frau Kalm
wieder das Wort und ich wünſche nichts ſehnlicher als
daß die ſelige Karoline aus ihrem Grab emporſteigen und
ſehen könnte wie ich ſie behandle Jch glaube daß
Karoline ſich ſehr dankbar fühlen würde ſagte Frau Kalm
die an dem Menſchengeſchlecht weder diesſeits noch jenſeits
des Grabes verzweifelte und wenn Gottfried ſich wieder
verheirathen ſollte

Das thut er beſtimmt nicht warf Fräulein Brus ein
indem ſie an ihrem Jettarmband drehte und ſich zu ihrer
Freundin hinüberbeugte

Dann weiß ich nür eine Perſon die für ihn paſſen
würde fuhr Frau Kalm fort Gottfried muß eine Frau
wäblen die während er auf dem Komptvoir ſeine Geſchäfte
erledigt die Erziehung der beiden Knaben leiten kann
darf ich Dich um Wachs vitten Dorothea eine Frau
von wirklicher Bildung

Fräulein Brus die ſich ſchmeichelte ſehr gebildet zu
ſein und die ſo oft ſich die Gelegenheit darbot kleine Au
deutungen in dieſer Beziehung machte wurde jetzt bis zur
Naſenſpitze glühend roth und ſchlug die Augen nieder

Ja ich habe wohl Anderes zu thun als die ganze
Zeit bei den Kindern zuzubringen und ich würde mich
freuen wenn Gottfried ſo bald als möglich Jemand anders
die Mutterpflichten anvertrauen würde nahm Frau Kalm
wieder das Wort die in der ganzen Welt keine einzige
dringende Pflicht zu erfüllen hatte nicht einmal ein eigenes
Heim beſaß und die vielleicht ſehr unſanft ihre Entlaſſung
aus dem Hauſe des Bruders aufgenommen haben würde

Käme es alſo je zum

Zuſammenſtoße zwiſchen Oeſterreich und Rußland ſo müßte Frank
reich unbedingt ueutral bleiben weil ſein Dazwiſchentreten trotz
alles furchtbaren Blutvergteßens das Endergebniß des Kampfes
nicht ändern könnte

Der muthige Artillerte Hauptmann zerſtört damit allerdings
ſeinen Landsleuten den ihnen lieb gewordenen Traum vom euro
päiſchen Zukunftskriege Er wird darob wohl manche Anfechtung
erleiden müſſen ſich aber mit dem Bewußtſein tröſten können daß
er der Sache des Friedens des geſunden Menſchenverſtandes und
ſeines Vaterlandes einen Dienſt geleiſtet hat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verliu 3 December Der Kaiſer und die Kaiſerin
beſuchten am Montag Abend die Vorſtellung im Berliner Schau
ſpielhauſe und kehrten dann nach Potsdam zurück Am heutigen
Vormittag konferirte der Monarch mit dem Grafen Bismarck dem
Vize Admiral Frhrn von der Goltz dem Kontre Admiral Heusner
dem Kapitän von Senden Bibran und dem Generallieutenant von
Hahnke und arbeitete mit einem Vertreter des Reichsamtes des
Jnnern Nachmittags unternahmen die Majeſtäten eine Spazier
fahrt

Der Poſt zufolge empfing der Kaiſer geſtern den
Lieutenant Gieſe welcher ſeiner Zeit von Buſchiri über
fallen wurde und zog denſelben zur Tafel

Das Verhältniß zwiſchen der nord amerikaniſchen
Union und Deutſchland iſt eingehend erwähnt in der Bot
ſchaft welche Präſident Harriſon dem Kongreſſe von Waſhing
ton hat zugehen laſſen Vergleiche unter Amerika der vorliegenden
Nummer Danach iſt über die Samoafrage eine völlige Einigung
erzielt und ein Vertrag abgeſchloſſen welcher für die Jnſeln Ruhe
und Ordnung bringen werde Zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Deutſchland beſtänden die herzlichſten Beziehungen alle
ſchwebenden Fragen könnten als geregelt angeſehen werden

Die Sozialiſtengeſetz kommiſſion des Reichstage
wird am Mittwoch ihre Arbeiten wieder aufnehmen Daß bis zur
Stunde kein Einvernehmen über den ſtreitigen Punkt erzielt iſt
ergiebt ſich aus der Bemerkung der Poſt der Reichskanzler
könne gegenwärtig an der Vorlage nichts ändern der Reichstag
ſolle nur beſchließen die verbündeten Regierungen würden ſich
dann ſchon äußern Da trotz dieſer Auslaſſung aber ſo viel feſt
ſteht daß Fürſt Bismarck einen Fingerzeig über die künftige Hal
tung des Bundesraths geben kann wenn er nur will ſo ergiebt
ſich aus Allem daß die Sache durchaus nicht ſo kritiſch iſt daß
man eine Reichstagsauflöſung befürchten kann Das leitende
Berliner Blatt der nationalliberalen Partei welche bei dieſer
Frage ja den Ausſchlag giebt äußert ſich über die Ausſichten
Die Möglichkeit einer vertraulichen Verſtändigung gehört zu den

Vorausſetzungen einer erfolgreichen Erledigung der parlamentariſchen
Geſchäfte namentlich eine Regiernng der daran liegt eine aus
mehreren Fraktionen beſtehende Mehrheit zuſammenzuhalten hat
unſeres Erachtens ein Jntereſſe daran eine derartige Ver
ſtändigung zu erleichtern Jndeſſen iſt es ſelbſtverſtändlich ihr
Recht darauf zu verzichten man muß dann eben abwarten wie
ſich die Dinge entwickeln werden Die Vollmachten welche die
Nationalliberalen der Regierung in einem dauernden Sozialiſten
geſetz zu ertheilen bereit ſind reichen ſo weit daß die Partei den
weiteren Gang der Dinge gelaſſen abwarten kann Auf beiden

en

Eine Frau die ihn glücklich macht muß Herr Dunkert
wählen ſagte Fräulein Brus und ſah aus als könne ſie
alle Welt glücklich machen Ja glücklicher als es bei
Karoline der Fall war erwiderte Frau Kalm

Und wie kam es denn daß die Beiden nicht glücklich
waren Hat er ſie nicht geliebt

O vielmehr zu ſehr wenn ein Mann faſt wahnſinnig
liebt führt es ſelten zum Glück

Liebte Dein Bruder denn ſeine erſte Frau ſo
O nicht übermäßig glaube ich Jch war damals ver

heirathet und kaum mehr als zweimal in ihrem Hauſe
Als ſie ſtarb blieb Gottfried fünf Jahre Wittwer dann
lernte er Karoline auf einem Ball kennen und ich glaube
es bedurfte nur eines Walzers um beide in Feuer und
Flammen zu ſetzen

Nun und was weiter
geſpannt

Ja es dauerte nicht lange bis er ſie bat ſeine Frau
und Mutter für Ferdinand den Sohn aus erſter Ehe der
damals zehn Jahre alt war zu werden Sofort nach der
Verlobung verbreitete ſich indeſſen das Gerücht daß Gott
frieds Geſchäftslage verwickelt und er durch ein Handels
haus das Bankerott gemacht hatte zum Ruin gebracht
werde Die Eltern Karolinens die ſehr ſtolz und hoch
müthig waren wollten die Tochter zwingen den Ring
zurückzuſenden ſie ſollte in keinem Falle einen bankerotten
Kaufmann heirathen Es ſollen mehrere ernſte Auftritte
zwiſchen den Schwiegereltern und Gottfried ſtattgefunden
haben

Ja ohne Kämpfe giebt es kein Leben
Jch vermuthe mein Bruder hat ihnen nachgewieſen

daß das Gerücht unbegründet war oder verſprochen zu be
weiſen daß dem nicht ſo ſei denn er reiſte plötzlich weg
fuhr Frau Kalm fort Da war eine ſchwere Zeit für

heiß

fragte Fräulein Dorothea

das eine bald das andere Gerücht und Gottfried ſchriel
kein Wort über ſeine Geſchäfte Auf dieſe Weiſe vergingen
ein paar Monate oder noch mehr bis er zurückkam Da
hatte er ſich in Stockholm etablirt und das Gerücht über
ſeinen Bankerott erwies ſich als völlig unbegründet

Ja alle Welt weiß daß Herr Dunkert ſehr reich
iſt

Nun ja er hat Gott ſei Dank ſo viel wie er ge
braucht ſagte Frau Kalm und ſah auf die vergoldeten
Leiſten im Zimmer

Nun dann verheiratheten ſie ſich fragte Fräulein
Brus um ihre Freundin auf das für ſie intereſſante Kapitel
zu bringen

Er befand ſich in
verheirathet wurden
ſind haben eine Kriſis

einem wirklichen Fieber bevor ſie
Alle Krankheiten die nicht tödtlich

Er bekam keinen Rückfall mehr
das Fieber war mit dem Segen des Geiſtlichen vorüber
und ich fürchte die Liebe auch Nun ja außer einem
ſchönen Geſicht obgleich es fehr blaß war hatte Karoline
nichts beſonders Anziehendes

Jch habe ſie niemals geſehen
Sie war dem Portrait das in Gottfrieds Zimmer

hängt ganz ähnlich
Und ſie bekümmerte ſich wenig um die Wirthſchaft

warf Fräulein Brus ein
Ja das kannſt Du glauben Geſellſchaften Tag für

Tag und das Regiment in den Händen der Mädchen Sie
ſagte mir öfter daß Gottfried es ſei der ein ſo geräuſch
volles Leben liebte Aber dann würde er höchſtens ein
einziges Mal ſich dadurch erfreut und belebt gefühlt und
nicht ſtets die ernſte Miene eines Leichenbitters aufgeſetzt
haben Gott verzeihe mir Sie war es gewiß die Ge
ſchmack an dieſen Vergnügungen fand obgleich ſie ihn deſſen
beſchuldigte Karoline ſchien manchmal andeuten zu wollen

Karoline das hat ſie oft geſagt denn bald verbreitete ſich es thue ihr leid daß ſie ſich ſo viel außerhalb des Hauſes
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Seiten will man alſo abwarten Darüber kann ſich allerdings
die Reichstagsſeſſion ganz erheblich in die Länge ziehen und der
Anfang Februar über den Seſſionsſchluß herankommen Daß
Fürſt Bismarck ſich noch vor Weihnachten an den Parlaments
verhandlungen betheiligen wird wird nicht geglaubt

Eine Sitzung des preußiſchen Staats Miniſteriums
fand heute Nachmittag im Reichstags Gebäude ſtatt Es ſoll ſich
um die Sozialiſten Vorlage gehandelt haben

Die Budget Komiſſion des Reichstages hat heute
den Reſt des Militär Etats erledigt Es wurden genehmigt
u A zu Ausgaben aus Anlaß der Aenderung der Wehrpſlicht
45 Millionen für artilleriſtiſche Zwecke 61 Millionen Es
ſind dies die Hauptforderungen über welche der Kriegsminiſter
geheime Auskunft ertheilt hat Abgelehnt wurde u A die erſte
Banrate von 300000 Mark für den Neubau einer Jnfanterie
Kaſerne in Halle Darnach wurde zum Militärpenſions Fonds
übergegaugen

Die Petitionskommiſſion berieth heute über ein Bitt
geſuch des Vereins deutſcher Rechtskonſulenten zum Schutz
ihres Gewerbebetriebes Nach längerer Beſprechung wurde gegen
zwei Stimmen beſchloſſen dem Reichskanzler das Bittgeſuch als
Material für die Berathung der Reviſion der Zivilprozeßordnnng
zu überreichen Weitergehende Anträge wurden abgelehnt

Durch eine Kabinetsordre vom 19 November hat der
Kaiſerderneuen Marineord nung ſeine Genehmigungertheilt

Durch eine weitere Kabinetsordre von demſelben Tage wird
beſtimmt daß die militäriſchen Aktionen welche in der Zeit vom
6 September 1888 bis zum 10 Juli 1889 an der Küſte Oſt
afrikas und am 18 Dezember auf den Samoainſeln ſtatt
gefunden haben im Sinne des Militärpenſionsgeſetzes als ein
Feldzug anzuſehen ſind

Neue Verſchärfungen der Grenzbeſtimmungen für
Elſaß Lothringen werden geneldet Bisher war es den Bürger
meiſtern der Reichslande geſtattet Beſcheinigungen über Orts
angehörigkeit bezw Nationalität auszuſtellen welche ſtatt eines
Paſſes an der Grenze als Legitimation dienen konnten Durch
eine ſoeben getroffene Entſcheidung des kaiſerlichen Miniſteriums
in Straßburg wird dieſes den Bürgermeiſtern verboten und es
müſſen ſich in Zukunft die Leute ſtatt einer ſolchen Beſcheinigung
eines Paſſes einer Paßkarte oder eines ſonſtigen Beweisſtückes
bedienen Ferner iſt der Straßburger Poſt zu Folge wieder
von vielen Paßverweigerungen die Rede über welche ſich zahl
reiche jetzt in Paris lebende Metzer zu beklagen haben Perſonen
welche im Jahre 1888 der Reiſepaß ohne Weiteres ausgeſtellt
wurde ſehen jetzt ihre Bemühnngen bei der deutſchen Geſandtſchaft
um Ausfertigung eines neuen Legitimationspapieres vereitelt

Die Vorſtände der Reichs und freikonſervativen Partei
der deutſch konſervativen und der nationalliberalen Partei haben
das Wahl Kartell von 1887 für die bevorſtehende Reichstags
Wahl in folgender Weiſe erneuert

Es wird empfohlen
I 1 Bei der Aufſtellung von Kandidaten

Parteien aufrecht zu erhalten
2 Ju den bisher von Mitgliedern ſonſtiger Parteien vertre

tenen Wahlkreiſen ſich über einen gemeinſamen Kandidaten
zu verſtändigen

3 Falls dennoch eine Einigung im Wahlkreiſe nicht gelingt
ſich an den Zentral Vorſtand der eigenen Partei in Berlin
zu wenden Dieſer wird mit den hierzu beſtellten Ver
tretern der Zentral Vorſtände der anderen Kartellparteien
die Einigung herbeizuführen verſuchen

II Sollten gleichwohl im erſten Wahlgange Kandidaten der
Kartellparteien einander gegenüber ſtehen und einer derſelben
mit einem Kandidaten der ſonſtigen Parteien in die Stich
wahl kommen ſo wird einmüthiges Eintreten für den erſteren
beſtimmt erwartet

III Die Parxtei Vorſtände werden dahin wirken daß in Aufrufen
und Anſprachen ſowie in der befreundeten Preſſe alles ver
mieden wird was das geſchloſſene Zuſammengehen der drei
Parteien in der Wahl Kampagne gefährden könnte

Die chineſiſche Regierung hat bei Krupp in Eſſen für
1 Millionen Mark 36 ſchwere Geſchütze beſtellt

Die am Sonntag in Neumünſter abgehaltene Delegirten
Verſammlung der freiſinnigen Partei beſchloß einſtimmig die
Kandidatur Hänel s für den 7 Kieler Wahlkreis Hänel
hatte auf eine Wiederwahl verzichten wollen hat aber nunmehr
ſich zur Annahme der Kandidatur bereit erklärt

Stuttgart 3 December Das Militärverordnungsblatt
veröffentlicht eine Ordre worin der König an dem ruhmreichen
Gedenktage der Schlacht von Champigny dem Kriegsminiſterium
20,000 M überweiſt und beſtimmt daß das Kapital zur Unter
ſtützung von Wittwen und Waiſen der Unteroffiziere des Armee
korps der König Karl Stiftung zugewendet und der Zinsbetrag
alljährlich vertheilt werde

den Beſitzſtand der

bewegen müſſe und daß ſie daher wenig Zeit habe ſich um
ihr Haus und ihre Kinder zu bekümmern ihre Kinder die
der Herr eines nach dem andern außer den beiden letzten
zu ſich nahm Zu allem Unglück beſaß Karoline die ſchreck
lichſte Laune ich weiß daß ſie ſtundenlang drinnen bei
meinem Bruder ſitzen konnte und wenn ſie hinauskam war
ſie völlig verweint Nun Gottfried s Laune wurde nach
und nach mit jedem Jahre ſonderbarer er duldete kaum
Jemand in ſeiner Nähe ſelbſt Karoline nicht ausgenommen
Es ging ſogar ſoweit daß als Gottfried am gaſtriſchen
Fieber erkrankte Dn weißt gerade zu der Zeit als der
kleine Karl geboren wurde er Allen verbot bei ihm zu
ſitzen ſelbſt wenn er ſich in den heftigſten Phantaſien be
fände aber Karoline das muß ich zu ihrem Ruhm
ſagen war ſtets um Gottfried beſorgt ſobald ihm etwas
fehlte Dieſe Ueberanſtrengung koſtete ſie auch ihr Leben
Sie wurde von ſeinem Bette hinweggebracht und erlangte
ſeit dieſem Augenblick ihre Beſinnung nicht wieder Sie
phantaſirte entſetzliche Dinge und Gott weiß wovon ſie
ſprach denn ſie rief unaufhörlich Das ahnte ich
Gott weiß ob Gottfried ſie wirklich betrauerte denn er
ſagte nichts aber die zarten Kinder hat er lieb und kann
manchmal ganze Stunden vor ihnen ſtehen Seine ſonder
baren Gewohnheiten die ſich bei Karolinens Leb eiten ziem
lich frei entwickelten haben durchaus nicht abgenommen und
ich weiß allein was ich bereits während dieſer ſechs Monate
die ich hier zugebracht zu ertragen gehabt habe Wenn er
ſchläft darf Niemand eine Thür der anſtoßenden Zimmer
öffnen er duldet nicht daß Jemand Zeitungen lieſt und er
ſelbſt lieſt ſie auch nicht ich weiß nicht ſeit wie viel Jahren
Der jüngſte Komptoriſt muß jeden Morgen ihm Alles vor
leſen was die Börſe und die Sachen betrifft die zu ſeinem
Geſchäfte gehören Er politiſirt niemals und verabſcheut
alle Neuigkeiten welcher Art ſie auch immer ſein mögen
und Dinge dieLer erfahren ſoll muß man ihm auf eigen
thümliche künſtliche Weiſe beibringen als ob ſie ihm gleich
ſam vurch die Luft zugeflogen kämen Fortſetzung folgt
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Karlsruhe 3 December Die demokratiſchen Abgeord

neten brachten in der zweiten Kammer eine Anfrage ein ob die
Regierung die dem Sozialiſtengeſetze durch die Polizeibehörden
gegebene Auslegung billige oder letztere zu einer geſetzmäßigeren
Handhabung des Geſetzes veranlaſſen wolle

München 3 December Der hieſige freiſinnige Verein
hat betreffs der Reichstagswahl geſtern Abend mit Mehrheit
beſchloſſen die Neukonſtitnirung des liberalen Wahlausſchuſſes zu
verlangen deſſen Beſchlüſſe aber für den Verein nicht bindend ſein
ſollen ſchließlich wird auch die Aufſtellung eines freiſinnigenKandidaten gefordert andernfalls eine ſelbſtſtändige Kandidatur

angekündigt Jufolge dieſes Durchdringens der extremen Rich
tung haben die bisherigen Vorſtände des freiſinnigenz Vereins
Eckart und Eckert die Vorſtandſchaft niedergelegt

OeſterreichUngarn
Wien 3 December Dem Wiener Tagblatt zu Folge

richtete das Miniſterium des Jnnern einen ſcharfen Erlaß gegen
das Treiben der Auswanderungsagenten und betont daß
die Geſchäftsausübung der in Oeſterreich zugelaſſenen ausländiſchen
Perſonen Transportgeſellſchaften höchſt unerfreuliche Wahrnehmungen
ergeben habe Der Erlaß rügt ferner die Theilnahmloſigkeit der
Geſellſchaften gegenüber dem gewiſſenloſen Treiben der Agenten
wodurch die Geſellſchaften mit verantwortlich für die dunklen
Seiten des Zutreiberweſens ſeien und betont die Nothwendigkeit
der ſchärfſten Ueberwachung ſämmtlicher ausländiſchen Perſonen
Transportgeſellſchaften und der unnachtſichtlichen Beſtrafung unbe
fugter Agenten ſowie die Entfernung der dieſerhalb beſtraften
Jndividuen Nach weiterer Eröffnung des Miniſteriums
des Jnnern habe die Oberſtadt Hauptmannſchaft von
Peſt die Beweiſe des verderblichen Treibens der Auswanderungs
Agenten insbeſondere in den nördlichen Komitaten von Ungarn
erhalten Dieſer höchſt verderblichen Thätigkeit welche bereits
die Aufmerkſamkeit auch der Militärbehörden erregte weil dieſelbe
namentlich den jungen Arbeitskräften nachſtellt muß im Jntereſſe
der Wehrmacht und der öffentlichen Moral mit allen Mitteln und
durch gewiſſenhaftes nachdrückliches und unnachſichtiges Vorgehen
in der Ueberwachung eventuell durch Entziehung von Konzeſſionen
entgegengewirkt werden

Jn der heutigen Eröffnungsſitzung des Abgeordneten
hauſes hat der Finanzminiſter Dunajewski den Staatsvor
anſchlag vorgelegt derſelbe ſchließt mit einem Ueberſchuß von
nahezu einer Million M ab Der Miniſter erklärte die wirth
ſchaftliche Lage der Bevölkerung zeige eine langſame aber ſiegreich
fortſchreitende Beſſerung was ſich aus der Zunahme der
Konſkription des Eiſenbahnverkehrs und aus den Erſparniſſen er
ergebe Er ſtellt hierauf die Schaffung einer mäßig progreſſiven
Einkommenſteuer in Ausſicht Der Abgeordnete Plener interpellirte
Namens der deutſchen Linken die Regierung in ſchärfſter Weiſe
wegen ihrer Stellung zum böhmiſchen Staatsrecht und zu den
letzten Czechiſirungsgeſetzen des böhmiſchen Landtags

PVudapeſt 3 December Das Abgeordnetenhaus ſetzte
die Budgetberathung fort und nahm mit großer Mehrheit den
Poſten Miniſterpräſidium an Bei der Berathung des Dis
poſitionsfonds verdächtigte der oppoſitionelle Abgeordnete Or
band die Thätigkeit des liberalen Horvath als angeblichen
Salzlieferauten für Bulgarien Abg Horvath wies die darin
liegende Beleidigung zurück und warf Orband Feigheit vor
Letzterer ſandte Horvath ſeine Zeugen Daraufhin fand heute
ein Piſtolenduell ſtatt Beide Gegner blieben unverwundet
Eine Ausſöhnung nach dem Dhuell erfolgte nicht

Miramare 3 December Die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt mit der Dampfyacht Miramare hier eingetroffen

Frankreich
Paris 3 December Der franzöſiſche Botſchafter in

Rom Mariani hatte eine lange Unterredung mit Crispi
wegen Wiederaufnahme der Handelsvertrags Verhandlungen
Jn einer Depeſche an Spuller ſpricht Mariani ſich befriedigt über
die Unterredung aus

Der Finanz Miniſter Rouvier wird in der heutigen
Kammer Sitzung einen Kredit von 10 Millionen behufs Ablöſung
des Zündholz Monopols begehren

Belgien
Brüſſel 3 December Der hieſige braſilianiſche Ge

ſandte Marquis Villenenve nahm ſeine Entlaſſung Sämmt
liche gegenwärtigen Vertreter Braſiliens ſollen wie es heißt dieſen
Schritt nachzuahmen entſchloſſen ſein

England
London 3 December Jn der vom Nationalliberalen

Verein geſtern in Mancheſter abgehaltenen Verſammlung hielt
Gladſtone eine Rede in welcher er daran erinnerte daß im
Jahre 1880 vom engliſchen Volke ein Miniſterium zum Rücktritt
veranlaßt worden ſei das es dem Auslande gegenüber unter der
Duldung von Unterdrückungen an Sympathie habe fehlen laſſen
Die parlamentariſche Oppoſition müſſe zwar dem Miniſterium
gegenüber immer Langmuth üben und den Handlungen desſelben
eine wohlwollende Auslegung geben und auch die jetzige Oppoſition
ſei in den letzten drei Jahren von dieſem Grundſatz geleitet
worden überdies habe dieſelbe in dem ganzen Vorgehen des
Miniſteriums eine Annäherung an die beſten Grundſätze der eng
liſchen Politik erblicken zu müſſen geglaubt indeß ſei es doch zu
beklagen daß Lord Salisbury die beiden Aemter des Premiers
und des Staatsſekretärs des Auswärtigen in ſeiner Hand ver
einigt habe Für die liberale Partei ſei jetzt der Zeitpunkt ge
kommen wo ſie in Bezug auf die auswärtigen Angelegenheiten
dieſelbe Wachſamkeit anwenden müſſe die in den Jahren von
1876 bis 1880 von ihr geübt worden ſei Aus Anlaß der Vor
gänge auf Kreta ſei große Unzufriedenheit entſtanden während
ſich in Armenien Dinge zugetragen hätten auf welche die Auf
merkſamkeit des engliſchen Volkes gelenkt werden müſſe Er hoffe
daß die Regierung Thatſachen bei denen es ſich um das Eigen
thum um Menſchenleben und die Ehre von Frauen handle nicht
beſchönigen und ſich weder durch Apologieen noch durch Ausflüchte
in denen die Dinge als innere Angelegenheiten behandelt würden
hinhalten laſſen dürfe Mit dem von anderen Rednern ſeiner
Partei vorgeſchlagenen Programm von wirthſchaftlichen und
politiſchen Reformen erklärte ſich Gladſtone durchaus ein
verſtanden

Die Admiralität hat die größten Anſtrengungen ge
macht um zu verhindern daß das Ergebniß der auf dem
Camperdown Laufe der Woche abgehaltenen Geſchütz

proben im Publikum bekannt wird Dieſes für das Mittelmeer
Geſchwader beſtimmte Flaggenſchiff hat zwei 69 Tonnen und zwei
67 Tonnen Geſchütze welche ihre Proben mit der vollen Ladung
von 630 Pfund Pulver nd einer 1250 Pfund wiegenden Kugel
beſtanden haben ſollen

Rußland
Petersburg 3 December Der Regierungs Bote ver

öffentlicht die Ernennung des Geſandten v Buetzow in Athen
zum Geſandten in Teheran an Stelle des Letzteren iſt der
Rotſchaftsrath Onu ernannt worden

Nr 217
Aus Odeſſa wird über fernere Vergrößerung der ruſſi

ſchen Schwarzen Meer Flotte ſowie über fortdauernde
Truppen Verlegungen aus dem Kaukaſus nach Südweſt
Rußland berichtet Letzteres iſt nicht neu denn das ganze 2 kaukaſiſche
Armee Korps wird nach dem europäiſchen Rußland verlegt
werden

Lemberg 3 December Aus dem Gouvernement Lublin
wurden neuerdings 241 Judenfamilien ausgewieſen Die
Fremdenpolizei wird ſtrengſtens gehandhabt

Orient
Kounſtantinopel 3 December Der Kurden Häuptling

Muſſa Bey wurde von den gegen ihn erhobenen Anklagen frei
geſprochen

Admiral Ratib Paſcha begiebt ſich heute Abend nach
Kreta und überbringt den Firman betreffend die Amneſtie Es
verlautet den Kretenſern würden dadurch einige früher gewährte
Freiheiten und Privilegien entzogen

Die Eingänge auf die der öffentlichen Schuldver
waltung zugeſtandenen Einnahmen beliefen ſich in der erſten
Novemberhälfte auf 44000 Pfund

Amerika
Waſhington 3 December Die Botſchaft des Präſi

denten Harriſon beſagt daß die meiſten internationalen
Fragen geregelt ſeien Der Samoa Vertrag werde perma
nentes Geſetz und führe Ordnung auf Samog herbei auf Grund
der Aufrechterhaltung der Rechte und Jntereſſen der Eingeborenen
und Vertragsmächte Die in den letzten Jahren zwiſchen Eng
land und der Union entſtandenen Fragen ruhten oder ſeien in
gütlicher Beilegung begriffen Die Botſchaft kündigt eine Vor
lage betreffs Erweiterung der zwiſchen England und der Union
beſtehenden Beſtimmungen über die Auslieferung von Verbrechern
an Zwiſchen der Union und Deutſchland beſtänden die herz
lichſten Bezichungen Fragen bezüglich der Naturaliſation ſeien
als zu beiderſeitiger Befriedigung geregelt anzuſehen Der
freundſchaftliche Verkehr mit Braſilien ſei unterbrochen jedoch
ſei der Geſandte angewieſen die Republik ſofort anzuerkennen
ſobald die Mehrheit des Volkes ſich für die Republik erklärt habe
Die Botſchaft ſagt ferner die Regierung habe über die Beilegung
aller die Vollendung des Nicaraguna Kanals hindernder Fragen
derathen Das letzte Finanzjahr weiſe einen Ueberſchuß von
57 Mill Doll das laufende einen ſolchen von 44 Mill Dollars
auf Ein derartig großer Ueberſchuß erheiſchte die Aufmertk
ſamkeit des Kongreſſes behufs Herabſetzung der Einnahmen
auf den zur Beſtreitung der Staatsausgaben nöthigen Bedarf
Die Botſchaft empfiehlt nachdrücklich eine Tarifreviſion mit
gleichem Schätzungsmodus in allen Häfen jedoch unter Berück
ſichtigung eines billigen Schutzes der einheimiſchen Jnduſtrien Un
gleichheiten ſeien zu beſeitigen das Schutzprinzip jedoch beizubehalten
Die Botſchaft mißbilligt jede beträchtliche Zunahme an der Aus
prägung von Silberdollars und hebt hervor daß die günſtigen
Verhältniſſe dazu beigetragen hätten die thatſächliche Gleichheit
der Gold und Silber Dollars aufrechtzuerhalten es handelte
ſich dabei theilweiſe um Handelszuſtände deren Fortdauer ungewiß
ſei Der Präſident begünſtigt eine Verbeſſerung des Küſten
vertheidigungsſyſtems eine weniger leichte Naturaliſation für
ſozialiſtiſche Einwanderer Vermehrung der Kriegsmarine
und beklagt das Zurückſtehen der amerikaniſchen Handels marine
hinter andern Er begünſtigt eine liberale Unterſtützung amerikaniſcher
Dampferlinien nach Zentralamerika Südamerika China ec die
Bildung einer natürlichen Reſerve von Handelsſchiffen und eine
progreſſive Politik zur Förderung des auswärtigen Handels

Der Marineſekretär empfiehlt in ſeinem Jahresbericht
den Bau von zwei Hochſee Kriegsſchiffen und von zwanzig
Panzerſchiffen für die Küſtenvertheidigung ferner von drei
Kanonenbooten zu je tauſend Tonnen Tragkraft und fünf Torpedo
booten erſter Klaſſe Von den Kriegsſchiffen ſollen acht im
Stillen Meere und zwölf im Atlantiſchen Meere Stellung er
halten Für die Bedürfniſſe der Marine im Jahre 1890 werden
25 599 253 Dollars beantragt
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W C Verlin 3 December

1 Uhr Das Haus iſt gut beſetzt Am Bundesrathstiſche von
Bötticher Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Barth freiſ
auf Annahme eines Gefſetzes durch welches die obligatoriſchen Arbeits
bücher für Bergarbeiter aufgehoben werden

Abg Schmidt Elberfeld freiſ begründet den Antrag Unſer
Antrag iſt eine Folge des großen Bergmannsſtrikes im Mai d J
Die Haupturſache für denſelben beruhte in dem Gefühl weitgehende
Abhängigkeit der Arbeiter von den Unternehmern Dieſes Gefühl iſt
begründet darin daß die Berglente verpflichtet ſind ein Arbeitsbuch
aufzuweiſen welches den Unternehmern eine ganz beſonders ſtrenge
Kontrolle gewährt Dieſes Arbeitsbuch nun iſt eine Abnormität den
die ReichsGewerbeordnung hat für alle anderen Arbeiter die Pflich
zur Führung eines Arbeitsbuches beſeitigt und die Einrichtung beſteht
heute nur noch auf Grund beſonderer landesgeſetzlicher Beſtimmungen
Sie iſt durchaus entbehrlich da die Abkehrſcheine welche auf allen
Zechen eingeführt ſind den Unternehmern eine mehr als ausreichende
Kontrolle gewähren Es iſt allſeitig und auch in dieſem Hauſe aner
kannt daß unter den Zechenverwaltungen ein Abkommen beſteht wonach
nur Arbeiter mit ſolchen Abkehrſcheinen beſchäftigt werden die in einer
beſtimmten Weiſe gekennzeichnet ſind So iſt es möglich geweſen ein
zelne Arbeiter die ſich bei dem Strike in einer den Unternehmern miß
liebigen Weiſe bemerkbar machten mit Abkehrſcheinen zu verſehen
auf Grund deren die Leute nirgends mehr im Bezirk Arbeit erhielten
Die Vermittelungsverſuche der Verwaltungsbeamten waren vergeblich
die Zechenverwaltungen weigerten ſich einen anderen Abkehrſchein aus
zuſtellen Die Folge dieſes Zuſtandes iſt daß das Mißtrauen zwiſchen
Arbeiter und Unternehmer außerordentlich groß geworden iſt Die zur
Unterſuchung der Beſchwerden der Arbeiter eingeſetzte Staatskommiſſion
erweckte auch kein beſonderes Vertrauen denn an der Spitze dieſer
Kommiſſion ſtand ein Beamter der ſich von vornherein dahin ausge
ſprochen hatte daß die Beſchwerden und Forderungen der
Arbeiter unbegründet ſeien Das Verhalten der rheiniſch weſtfäliſchen
Arbeiter während des großen Strikes war ein ruhiges und geſetzliches
während das Auftreten der Unternehmer beiſpielsweiſe in der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zeitung ein wenig entgegenkommendes und provozirendes
war Die Lage der Bergarbeiter iſt eine abhängige die Arbeitsordnungen
ſind äußerſt ſtreng und enthalten zahlreiche harte Strafbeſtimmmungen ſelbſt
die Wohlfahrtseinrichtungen dienen nur dazu die Abhängigkeit größer
zu machen Für die Lohnzahlungen beſtehen Beſtimmungen welche die
Arbeiter geradezu rechtlos machen Die Lohnfrage hat bei dem Strike
vielleicht mitgeſprochen aber ſie war ſicher nicht die einzige Urſache
vielmehr hat das Gefühl des bitteren Druckes bei dem Strike vor
Allem mitgeſprochen Auch wäre noch feſtzuſtellen wie hoch ſich die
Löhne in Wirklichkeit ſtellen denn die Zahl der Arbeiter welche bei
weitem nicht den Durchſchnittslohn verdienen iſt ſehr groß Jn keinem
Falle iſt die Strikebewegung von Außen unter die Arbeiter getragen
worden Wenn die Löhne in die Höhe gegangen ſind ſo iſt das er
freulich denn die Grubenbeſitzer können dieſe Lohnerhöhungen ſehr
wohl zahlen angeſichts der bedeutenden Erhöhungen der KohlenpreiſeBedauerlich iſt es daß die rheiniſchen Gemeindesehbrden ſtatiſtiſche

Oecember,

Mittheilungen aus dem Sparkaſſenweſen geben um zu beweiſen daß
die Lage der beiter eine beſſere als früher ſei Dies Ausſpielen der
Kaſſe gegen die Sparer iſt rig außerdem beweiſt es nichts gegen
die Berechtigung der Arbeiterforderungen Das Ueberſtundenweſen hat
ſo zugenommen daß die rheiniſchen Bergarbeiter zwei Jahre

wanginvalid werden als ihre Kollegen in anderen Gegenden Der
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Nr 217 Donnerstag
zu ſolchen Ueberſchichten iſt ein Vertragsbruch der Arbeitgeber ebenſo
iſt dies die willkürliche Herabſetzung der Accordſätze Das Verdienſt
ſ Z den Konflikt zwiſchen Bergarbeitern und Bergwerksbeſitzern be
ſeiſigt zu haben gebührt der deutſchfreiſinnigen Partei Es muß aber
noch viel gethan werden um neue Streitigkeiten zu verhüten Um die
ſoziale Kluft zwiſchen Arbeiter und Unternehmer zu beſeitigen muß
eine Jnſtanz zwiſchen beiden geſchaffen das Gefühl der Intereſſen
gemeinſchaft zwiſchen beiden Parteien muß geweckt werden und der
Arbeitgeber vor Allem daran denken daß er ſeinem Arbeiter noch mehr
ſchuldig iſt als nur den Lohn

Abg Leuſchner Eisleben freikonſ Die Schilderungen welche
der Abg Schmidt von Rheinland Weſtfalen gab halte ich für über
trieben ſo handelt die Berginduſtrie denn doch nicht Herr Schmidt
hat auch nur von dieſem Gebiet geſprochen aber der Antrag ſoll doch
für das ganze deutſche Reich gelten und da liegen die Dinge weſent
lich anders Den Zweck welchen die Herren Antragſteller mit ihrer
Forderung im Auge haben erreichen ſie damit nicht ſondern eher das
Gegentheil Form und Jnhalt der Arbeitsbücher ſind nach den ver
ſchiedenen Gegenden auch ſehr verſchieden ſie beziehen ſich auf die
Führung des Arbeiters auf ſeine Zugehörigkeit zur Knappſchaftskaſſe
und auf ähnliche Dinge Die Abkehrzettel ſind unerläßlich unmöglich
iſt es dieſelben mit geheimen Kennzeichen zu verſehen Alle dieſe Ge
ſchichten ſind einfach Märchen Die Einrichtung der Heuerprüfung und
der Heuerſcheine macht die Abkehrzettel ebenfalls nothwendig ſie ſind
überhaupt weniger im Jntereſſe des Unternehmers als gerade in dem
des Arbeiters eingeführt worden Ohne Disziplin iſt kein Bergbau
möglich und dieſe muß erhalten werden mögen Sie ſagen was Sie
wollen Wo die Disziplin beſteht wird ſich auch ſtets ein gutes Ver
hältniß zwiſchen Arbeiter und Unternehmer entwickeln

Abg Dr Franz Ctr Der Abkehrſchein der Bergleute iſt nicht
zu verwechſeln mit dem obligatoriſchen Arbeitsbuche dieſes läßt durch
ſeine öfteren Eintragungen einen Schluß über die Arbeiter zu der
Abkehrſchein dagegen dient dem Arbeiter nur zum Nachweiſe ſeiner
Legitimation Es beſteht auch bei den Arbeitern keine Unzufriedenheit
wegen des Abkehrſcheins und der Reichstag würde deshalb nicht gut
thun dieſe Einrichtung zu beſeitigen Sind wirklich Mißbräuche bei
Ausſtellung der Abkehrſcheine vorgekommen ſo können hiergegen
ſtrenge Strafen erlaſſen werden Jm niederſchleſiſchen Kohlenrevire
ſind ſolche Mißbränche nicht bekannt geworden Wohl aber ver
ſuchten die rheiniſchen Verwaltungen ſchleſiſche Berg Arbeiter zu
ekommen dieſe Leute kehrten aber bald unbefriedigt zurück

und ſo verbreitete ſich die Streikbewegung auch über Schleſien
Hie Herren in Weſtfalen ſollten deshalb ihre Schuld an dem
Uebel anerkennen denn darin liegt der erſte Schritt zur Beſſer
ung Jn Schleſien hat man bald den vollen Frieden gehabt
und wenn nicht das Gleiche in Weſtfalen zu erreichen war ſo liegt
das nicht an dem guten Willen der Arbeiter Verwerflich ſind die
Arbeitgeber Kartelle zur Ausſperrung einzelner Arbeiter in jedem Fall
wir wünſchen dringend daß dieſelben beſeitigt werden Arbeiter
ausſchüſſe zur Vermittelung vorkommender Streitigkeiten beſtehen be
reits in Schleſien ſeit längerer Zeit Hoffentlich ſtiftet dieſe Debatte
Frieden und häuft nicht neuen Zündſtoff

Abg Frohme Soz ſagt daß mit den Abkehrſcheinen von Seiten
der Grubenverwaltungen ein unerhörter Mißbrauch getrieben werde
In Dortmund wird an jedem Mittwoch in einem dortigen Hotel eine
Verſammlung größerer Arbeitgeber abgehalten in welcher über geheime
Zeichen bei den Eintragungen in die Arbeitsbücher berathen wurde
und als dieſe Zeichen nicht mehr ausreichten beſchloß man das Wort
ordnungsmäßig als Kennzeichen der Entlaſſung anzugeben wenn der

Arbeiter anderweit angenommen werden konnte Was von den Zechen
verwaltungen gegen die rheiniſch weſtfäliſchen Arbeiter geſchehen iſt
verſtößt auf das Schwerſte gegen Recht Geſetz und Moral Maßloſe
Ausbeutung durch Ueberſchichten iſt allerdings die Urſache des großen
Strikes geweſen von künſtlich geſchürter Unzufriedenheit war gar keine
Rede und zur Bekämpfung der Bewegung haben Sie nichts als Phraſen
gehabt Herr Dr Hammacher hat ſ Z ſein Ehrenwort dafür einge
ſetzt daß die Arbeiter wegen ihrer Theilnahme am Strike nirgends
entlaſſen werden ſollten Dies Ehrenwort iſt nicht von den Manda
taren des Herrn Hammacher gehalten worden Ueberall iſt der Zug
vorhanden diejenigen Arbeiter auszumerzen die ſich beim Strike be
merkbar gemacht haben Fahren Sie nur ſo fort den ſozialen Frieden
werden Sie dann ganz gewiß nicht erreichen

Abg Kleine natlib Die düſteren Schilderungen über die
Lage der Bergarbeiter die wir hier gehört haben ſind maßlos über
trieben die Arbeiter ſelbſt glauben an ſolche Darſtellungen nicht Die
Verhältniſſe der Arbeiter im Bezirk Dortmund ſind keine ungünſtigen
Was der Reichstag ſeit Jahren an Arbeiterſchutz erſtrebt iſt in den
rheiniſchen Bergrevieren längſt eingeführt Die Arbeitszeit beträgt nur
acht Stunden iſt alſo die kürzeſte in allen europäiſchen Bergwerken
ebenſo iſt der Lohn und die wirthſchaftliche Lage der Bergarbeiter nir
gends ſo gut beſtellt wie in Rheinland und Weſtfalen Dagegen iſt
der rheiniſche Bergbau ſehr wenig gewinnbringend für die Unternehmer
von denen Manche oft genug mit Unterbilanz arbeiten mußten bis erſt
n der neueſten Zeit eine Beſſerung eingetreten iſt Die Unparteilich

keit der ſtaatlichen Unterſuchungskommiſſion kann nicht mit Recht an
jezweifelt werden dieſe Kommiſſion und ihre Mitglieder ſind durchaus
inparteiiſch aber ſie wiſſen daß keine begründeten Beſchwerden vorge

acht werden können Was der Abg Frohme hier über geheime Kenn
ichen des Abkehrſcheines ſagt iſt durchaus unrichtig Jch kenne dieſe

Verhältniſſe ſeit 25 Jahren aber mir iſt ein derartig gekennzeichneter
Schein nie vorgekommen Genügt Jhnen das nicht Abg Frohme
ruft Jch habe Beweiſe Die erwarte ich Die Arbeiter haben that
ſächlich niemals Forderungen bei uns geltend gemacht und man kann

eshalb wohl mit Recht ſagen der Strike iſt von außenher unter die
Arbeiter getragen worden namentlich durch die ultramontane Preſſe
uch von ſozialdemokratiſcher Seite iſt gehetzt worden und in den Berg
rbeiter Verſammlungen ſind nachweislich Agitatoren aus England zu
egen geweſen Es iſt ja auch einleuchtend daß man bei den Berg
ikbeitern anfangen muß wenn man die ſoziale Revolution herbeiführen
will Widerſpruch links Rufe Wer hat Jhnen denn das geſagt
Die Sache iſt klar Ruht die Kohlenproduktion ſo ruht die ganze
Induſtrie alle Arbeiter werden brodlos Jch wiederhole die Arbeiter
haben nie Forderungen bei uns geltend gemacht
Alle mit weil ſie ſagten es könnten ja doch wohl noch höhere Löhne
für ſie herauskommen Die Führer des Strikes waren von einem wil
den Haß gegen das Kapital erfüllt und bereit Maſchinen Keſſel und
anderes fremdes Eigenthum zu zerſtören Die Arbeiter ſind maßlos
aufgereizt auch die heutige Debatte wird ſo fürchte ich leider nicht zum
Frieden führen

Hierauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch 12 Uhr vertagt

die

Lokales
Halle den 4 December

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten er
kannte die Verſammlung die Ablehnungsgründe welche der zum
Schiedsmann erwählte Herr Jnſpektor Bergmann geltend gemacht
hatte als ſtichhaltig an Genannter wurde deshalb aus dieſem Amte
entlaſſen und an deſſen Stelle Herr Gelbgießermeiſter Winzer gewählt
Die Wahl eines Schiedsmannes für den 13 Bezirk an Stelle des
Herrn Kunſtgärtner Herz fiel auf Herrn Fabrikbeſitzer Damm n
Sachen der Neubeſctzung der zweiten Bürgermeierſtelle be
ſchloß man nach den Vorſchlägen des diesbezüglich zewählten Nusſchuſſes
Es erfolgt danach eine öffentliche Ausſchreibung des Amtes und iſt das
Gehalt auf 7500 Mark feſtgeſetzt

S Zur Reichstagswahl Die hieſigen Kartellparteien beab
ſichtigten Herrn Kommerzienrath L Bethcke nationalliberal für die
bevorſtehende Reichstagswahl aufzuſtellen Derſelbe hat indeß wie wir
hören jetzt endgültig abgelehnt zu kandidiren

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums
Verein Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung legte Herr Oberſt von
Borries zwei Funde aus der Weißenfelſer Gegend vor Der eine
iſt ein ſehr ſchön gearbeitetes Petſchaft aus Glas jedoch ohne Griff
welches ein Bruſtbild mit der Umſchrift William duke ot Cumber
land zeigt ohne Zweifel iſt dies ein Petſchaft jenes Herzogs der als
General Friedrichs des Großen bei Haſteubeck von den T ne ge

ünderunglagen wurde von denen wohl einer das Petſchaft bei de
des Lagers mitgenommen und ſpäter in unſerer Gegend verloren hat
Das zweite dſtück war eine Goldmünze des Kaiſers Honorius vonder ße a 50 Pfennigſtückes mit ſehr ſchön erhaltener Prägung

Bergleute ſtrikten

dieſe Münze ſtellt für unſere Gegend einen ſeltenen Fund dar Hierauf
beſprach Herr Gymnaſialdirektor a D Naſemann die kürzlich er
ſchienene Selbſtbiographie des Feldmarſchalls von Boyen heraus
gegeben von Prof Nippold in Jena welche auf die Zeit der Frei
heitskriege manches neue Licht wirft und wenn auch die Beibehaltung
der eigenthümlichen Orthographie die Lektüre etwas erſchwert doch alsein ſehr intereſſantes Wert zum Studium jener Zeit höchſt intereſſante

Beiträge bietet Zum Schluß hielt noch Herr Prof Dr Hertzberg
einen eingehenden Vortrag über Halle im ſchmalkaldiſchen Krieg in
dem unſere Stadt in raſchem Wechſel bald in den Händen der katho
liſchen Fürſten bald in denen der Evangeliſchen war und in ſeinen
Mauern hochbedeutende Ereigniſſe ſo z B beſonders die Demüthigung
des Landgrafen Philipp von Heſſen vor Kaiſer Karl V ſich abſpielen ſah

Schqukaſten beraubt Wiederum iſt ein Schaukaſten in den
Abendſtundkn beſtohlen worden Die Diebe haben daraus 13 farbige
ſeidene Halstücher und 15 ſeidene Kravatten von verſchiedener Farbe
mitgenommen

Wohlthätigkeits Concert Der Verein der Giebichen
ſteiner Alters und Waiſenſtiftung wird nächſten Diens
tag den 10 December in Bad Wittekind ein Wohlthätigkeits Concert
zum Beſten dieſer Stiftung veranſtalten Die Muſik hat Herr Stadt
Muſikdirektor Halle übernommen und ein gewähltes Programm auf
geſtellt Jn das Concert werden verſchiedene Einlagen ernſten und
heitern Jnhaltes durch Künſtler von Ruf eingeflochten ſo daß dieſer
Abend ein recht genußreicher zu werden verſpricht Nach dem Concert
findet ein Ball ſtatt

55 Der fünfte kommunale Wahlbezirks Verein hatte auf
geſtern Abend eine außerordentliche Generalverſammlung nach der

Loge zu den fünf Thürmen einberufen Nach der Rechnungslegung
welche mit einem ſehr günſtigen Reſultate abſchließt wurde die Vor
ſtandswahl vollzogen Als Vorſitzenden wählte man Herrn Bankagent
Sommer und wurden demſelben die Herrn Knoche Waage
Schaaf Poppe Vogler und Schröder cooptirt

Ernennung Dem früheren langjährigen erſten Aſſiſtenzarzt
der königl chirurgiſchen Klinik hierſelbſt Herrn Profeſſor Dr Oberſt
iſt die interimiſtiſche Leitung der genannten Anſtalt durch miniſte
rielle Verfügung übertragen worden

Walhallatheater Die Direktion hat ſich durch wiederholt an
ſie gerichtete Anfragen und Wünſche aus ſtudentiſchen Kreiſen bewogen
bereit finden laſſen den Studirenden eine Preisermäßigung für
die Plätze im I Range zu gewähren ſo zwar daß ein nummerirter
Platz 1 Mark und ein unnummerirter 50 Pfg beträgt Die Preiser
mäßigung tritt aber nicht für die Sonn und Feſttage ein Dieſe
Studentenbillets ſind nur im Direktionsbureau des Walhallatheaters
Vormittags von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr
gegen Vorzeigung der Studentenkarte zu entnehmen

Ein ungetrener Lehrling iſt der jugendliche Guſtav Th von
hier Derſelbe ſtahl ſeinem Meiſter einem Klempner in der Friedrich
ſtraße nach und nach Petroleum im Werthe von 50 Mk und verkaufte
es an eine Frau auf dem Weidenplan

Ankauf von Pferden Geſtern weilte der Oberland Stall
meiſter Graf v Lehndorff hier um bei der bekannten Pferdehand
lungs Firma N Victor eine Anzahl vorzüglicher Hengſte für das
preußiſche Hauptgeſtüt anzukaufen

Abgefaßter Dieb Jn einem Fleiſcherladen am alten Markte
erſchien der Arbeiter W von hier anſcheinend um etwas zu kaufen
Da er aber verſuchte drei große Knackwürſte widerrechtlich an ſich
zu nehmen ſo hielt man ihn feſt und überlieferte ihn der requirirten
Polizei

Unverbeſſerlich iſt der Malerlehrling M aus Teutſchenthal
Obwohl er ſchon vielen Meiſtern davon gelaufen war fand er doch
wieder ein Unterkommen am Viktoriaplatz Kaum war er dort warm
geworden ſo ſtahl er dem Meiſter ein Jaquet und unterſchlug eine
große Blechflaſche Mit den Gegenſtänden verſchwand er alsdann
wieder

Als guter Freund iſt der Kaufmann Max R
wohl nicht zu bezeichnen Derſelbe beſuchte hier einen Unterbeamten
mit welchem er zuſammen beim Militär in Leipzig gedient hatte
ſchwindelte ihm vor daß er dort ſeine neue Stellung anzutreten habe
bat da ihm das Reiſegeld fehle um 1,50 Mk und damit er anſtändig
erſcheinen könne um den Winterüberzieher des Freundes weil er ſelbſt
keinen beſitze Beide Wünſche wurden ihm indem man nichts Böſes
ahnte erfüllt zumal er auch verſprach alles am anderen Tage zurück
zufenden Als wider Erwarten die Sendung nicht eintraf fuhr der
Eigenthümer des Ueberziehers ſelbſt nach Leipzig um ihn zu holen
mußte aber erfahren daß er betrogen worden denn R hatte gar kein
Engagement erhalten ſondern war mit dem Geld und Ueberzieher ver
ſchwunden

Gedenket der Vögel Der erſte Anlauf den der Winter ge
nommen iſt zwar nicht heftig doch hat ſich über Nacht das Land weit
und breit mit einer dichten Schneeſchicht bedeckk Neben dem Wilde
im Wald haben die gefiederten Bewohner der Lüfte am meiſten unter
dieſer Veränderung zu leiden Dem Wilde kommt der Förſter durch
ſeine Futterplätze zu Hilfe der Noth der Vögel kann nur durch all
gemeine Fürſorge begegnet werden Da nun aber die Art des Futters
ſich nach der Verſchiedenheit der Vogelarten richten muß ſo präge man
ſich die Winke ein die wir in dieſer Hinſicht hier geben wollen Für
Stieglitze und Hänflinge eignen ſich am beſten ölhaltige Samen wie
Lein Rübſen Raps und Hanf Will man ein Uebriges thun ſo be
feſtigt man an den Futterplätzen dürre Diſteln und Cichorienſtengel
Für Amſeln ſtreut man geriebene Möhren Quark Hollunder und
Vogelbeeren wie auch gekochtes Obſt Meiſen dieſe eifrigen Vertilger
von allerhand ſchädlichen Jnſekten und deren Brut freſſen am liebſten
kleingeſchnittene Nuß Kürbis Gurken und Sonnenroſen Kerne ſo
wie Hanf Waequetſchten Hafer und Talgſtückchen auch lieben dieſe
Thierchen Fleiſchabfälle und picken unter den munterſten Bewegungen
die verborgenſten Fleiſchreſte von Gänſerippen Schinkenknochen c los
Den Goldammern und Haubenlerchen ſtreut man ſtärkemehlhaltiges
Geſäme Getreidekörner Hirſe u ſ den Zaunkönigen Ameiſen
puppen und Mehlwürmer Brodkrumen ſtreue man den Vögeln in
in keinem Falle indem die im Brode enthaltene Säure ihnen Durch
fall verurſacht an dem ſie zu Grunde gehen Dieſe Ueberreſte laſſen
ſich ja leicht für die Hausthiere verwenden Sperlinge Elſtern und
Krähen kommen auch ohne menſchliche Hilfe durch den härteſten Winter

Gerichts Zeitung
Der Elberfelder Grheimbund Prozeß

Elberfeld 2 December Jm Socialiſtenproceß konnten
die Verhandlungen in den letzten Tagen ſoweit gefördert werden daß
mit dem heutigen 11 Tage ſämmtliche Zeugen welche bis zum 2 De
cember geladen waren auch vernommen worden ſind Der erſte
Zeuge welcher heute verhört wurde war der wiedergeneſene Julius
Weber aus Barmen Derſelbe hielt heut unter Eid aufrecht daß
er in ſeinen Berichten die Polizei wiſſentlich belogen habe
Faſt Wort für Wort ſeiner Ausſage mußte dem Zeugen von dem Vor
ſitzenden abgefragt werden Vertheidiger Lenzmann Hat in den
letzten Tagen Jemand Jhnen gerathen vor Gericht zu fagen Sie
wüßten nichts mehr Jhr Gedächtniß habe gelitten Weber Jm
Gegentheil Mein Schwager hat mich angehalten Alles zu ſagen was
ich weiß und das will ich auch Lenzmann Jſt Jhnen das von
rgend einer anderen Seite gerathen Weber Nein Lenzmann
Wollen Sie das beſchwören Weber Ja LenzmannSie haben alſo nie erfahren daß Küpper verbotene Druckſchriften be

ſtellt hat haben Sie den Küvpper deſſen bei Wilſing bezichtigt
Weber Ja ich habe die Polizei belogen LenzmannHaben Sie der Polizei in mehr als einem Falle bewußter Weiſe die
Unwahrheit geſagt Weber Ja Staatsanwalt Dr Pinoff
Wollen Sie beſchwören daß Sie die Polizei belogen haben Weber Ja

ich habe in vielen Fällen nicht die Wahrheit geſagt
Lenzmann fragt nochmals Können Sie beſchwören daß Sie der
Polizei wiſſentlich die Unwahrheit geſagt haben daß Sie Sachen erfunden
haben Weber Ja ich habe Sachen erfunden kann aber nicht
mehr ſagen welche Staatsanwalt Dr Pinoff Es handelt ſich
darum ob Sie beſchwören können daß Sie die Polizei belogen haben
Weber Ja das kann ich Es werden hierauf noch einige
Fragen geſtellt die Weber ebenfalls nicht mehr genau beantworten kann
Präſident Das Geſetz legt mir nun die Pflicht auf Sie zu ver
eidigen Jch ſage offen daß ich die Ueberzeugung habe daß Sie
einen Meineid leiſten werden Weber Mein Gedächtniß je

aus Görlitz

ſchwach geworden ich habe faſt acht Tage richt geſchlafen und bin fegr
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aufgeregt Präſident Jch habe Jhnen Bedenkzeit gelaſſen und will
Jhnen noch weitere Bedenkzeit geben wenn Sie ſich dann beſinnen
können Wollen Sie nun Jhre Ausſage beſchwören Weber Jch
kann nicht anders wenn ich noch mehr wüßte würde ich es ſagen
Nach nochmaliger Ermahnung werden dem Zeugen noch einige Fragen
vorgelegt die er nicht zu beantworten vermag einige Mittheilungen
die er der Polizei gemacht will er irgendwo geleſen haben Seine
mündlichen Berichte ſind dann vom Polizeibeamten niedergeſchrieben
ihm aber nicht mehr vorgeleſen oft hat er ſie erſt nach mehreren
Tagen gemacht Staatsanwalt Hat Jhnen Polizei Kommiſſar
Wilſing gerathen nie ſelbſt zu handeln und provozirend aufzutreten
Sie haben durch ihre Ausſagen die Polizei von Elberfeld
ja der ganzen Monarchie blosgeſtellt

Der Zeuge Weber wird ſodann vereidigt Ein anderer Zeuge
aus Eitorf an der Sieg welcher früher in Elberfeld lebte zu welcher
Zeit er der Polizei einen Druckſchriftenverſteck denuncirte weigerte ſich
Zeugniß abzulegen ſo lange die Angeklagten im Saale ſeien und zwar
begründete er dieſes Verlangen mit der Rückſicht auf ſeine perſönliche
Sicherheit Die ſämmtlichen Angeklagten mußten während ſeines Ver
hörs aus dem Saale ſich entfernen Durch die Vertheidigung wurde
conſtatirt daß der Zeuge früher einmal in einer Jrrenanſtalt unter
gebracht war Auf die Vernehmung einer größeren Anzahl von Zeugen
wurde verzichtet auch wurden diejenigen Zeugen welche ſelbſt in die
Unterſuchung verwickelt geweſen ſoweit ſie nicht ſchon von dem letzthin
mitgetheilten Gerichtsbeſchluſſe benachrichtigt und daher heute erſchienen
waren bei Beginn der Sitzung ſofort entlaſſen

Oppeln 3 December Todesurtheil Das hieſige Schwur
gericht verurtheilte die 65jährige Auszüglerwittwe Kalka wegen Gat
tenmordes zum Tode die mitangeklagte Tochter zu 8 Jahren
Zuchthaus

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Burean

Kataſtrophe in einem chineſiſchen Theater
W B London 4 December 7 Uhr Vormittags Der

Staudard meldet Während der Theater Vorſtellung in
Wienſin in Ching brach während der Vorſtellung eine

Zuſchaunertribüne ein 200 Perſonen wurden ge
tödtet T

W B V riſt ol 4 December 9 Uhr 50 Min Vorm
91Ausſtand der Dockarbeiter iſt beigelegt
Kewyork 3 December Abends Dem Newyork Herald

iſt aus Tſug vom 30 November folgende Depeſche von ſeinem
Spezialberichterſtatter zugegangen Jch traf geſtern Nachmittag

Uhr hierſelbſt Stanley Emin Paſcha Caſati
Stairs Jephſon Dr Parke und Bonney mit 560
Männern Frauen und Kindern Jch fand daß Stankey ſehr
wohl ausſah er trägt preußiſche Militärmütze leinene Beinkleider
Canevasſchuhe Jch ſchenkte ihm eine amerikaniſche Flagge die

mir anvertraut war ſie iſt jetzt auf dem Zelte Stanleys auf

Der

gehißt Stanleys Haar iſt ganz weiß ſein Schnurrbart ſtahl
grau Emin Paſcha iſt ein kleiner brünetter Mann welcher eine
Brille trägt Jn der kurzen Unterhaltung die ich mit ihm hatte
theilte er mir mit daß er nicht Ehrenbezengungen wünſche für das
was er geleiſtet habe Er wünſche nur in die Dienſte des Khedive
wieder einzutreten Jchhabe Kapitän Caſati die für ihn angekommenen

Briefe gegeben Er ſieht gut aus aber die Strapazen welche er
durchgemacht hat ſcheinen ſeine Konſtitution ganz untergraben zu

haben Alle anderen Europäer ſind wohl Wir werden Alle
morgen zur Küſte weiterreiſen Stanley Emin Paſcha und Caſati
waren geſtern Abend vom Baron von Gravenreuth in deſſen Lager

zum Mittageſſen eingeladen Reden wurden gehalten von Herrn
v Gravenreuth und Stanley der Erſtere beglückwünſchte Stanley
und Emin Paſcha und deren Gefährten über ihren erfolgreichen
Marſch von Zentralafrika aus Stanley antworteéte indem er
deutſchen Unternehmungsgeiſt und deutſche ziviliſatoriſche Fähig
keiten pries

Wien 3 December Jm Staatsvoranſchlag iſt das
Erforderniß mit 545475660 die Bedeckung mit 546 418477 fl
aufgeführt alſo ein Ueberſchuß von 942817 fl vorgeſehen Von
außerordentlichen Ausgaben ſind aufgeführt 14577022 fl für
Eiſenbahnbauten und den Trieſter Hafenbau als diesſeitige Quote
für neue Gewehre 9181 904 fl für die Neubewaffnung der
Landwehr 10 Millionen Demgemäß würde nach Ausſcheidung
der anußerordentlichen Auslagen Ueberſchuß 15519839 fl
betragen

Vern 3 December er
Budget Berathung begonnen Der
Bundes Verſammlung der

der

L Nationalrath hat hente die
Bundesrath wird der

Fuſions Vertrag betreffend Bern Sim
plon Bahn im Laufe dieſer Tagung zur Genehmigung vorlegen
Der Große Rath von Baſel genehmigte nachdem er noch
entgegen ſeinem früheren Beſchluß die Wahl der Regierung durch
das Volk mit 58 gegen 55 Stimmen augenommen hatte die revi
dirte Kantons Verfaſſung

Rom 3 December
vember betrugen 37 Millionen Jn den erſten fünf Monaten
des laufenden Rechnungs Jahres überſteigen dieſelben um S
Millionen die entſprechenden Ziffern aus der gleichen Zeit des
Jahres 1888

wut n I t 4 1 5Die Zoll Einnahmen im No

Wien im Schner
Wien 23 December Der am Sonntag eingetretene

Schneeſturm dauert jetzt noch fort der Verkehr iſt viel
fach ganz nuterbrochen ſonſt ungemein erſchmwert Mehrere
Bahnen haben die Fahrten vollſtändig ſiſtirt audere kämpfen
mit rieſigen Schwierigkeiten Jhre Züge treffen mit viel
ſtündigen Verſpätungen ein Wien ſelbſt iſt förmlich
im Schnee begraben Trotz fortwährender Sänber
nungen ſind die Straßen mit ihren kolofſalen Schneehaufen
kanm fahrbar und noch weniger gangbar Die Poſten aus
Ungarn aus dem Orient Galizien Vöhmen und Deutſch
land ſind ansgeblieben

Berliner Börſe
Mittwoch den 4 December 1889

Anfangscourſe

Credit 171 Bochum Guß 256,70Franzoſen 102,20 Sibernia 240,10Lombarden 547/3 Marienburg Mlawka 63,50
Disconto Commandit 250,25 Oſtpreuß Südbahn 92,40
Darmſtädter Bank 182,50 Dux Bodenbach 229,75
Dresduner Bank 185 Elbetha l 192 70Handels Geſellſchaft 205,75 otthardtbahn 174,75
Nationalbank f D 153,50 Warſchau Wien 191,25
Internationale Bank 133,25 Nordd Lloyd 159
Dortmunder Union 138 90 49 Ungarn s6,70
Vaunrahütie 177,90 Ruſſiſche Noten 217 75

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Swäünlicht Vankgeſchäft Halle a S
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